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Frau Carste u Hausen liegt seit let- 
ten Freitag sehr krank darnieder. Bal- 

dige Besserung ist unser Wunsch. 

Heury Volpp schickte Montag eine 
Carload setted Vieh nach Oiuaha. 

Herr nnd Frau Fritz Klopp reisten 
Dienitagnach Rockport, Mo., da ihre 
Tochter Frau Claus Nohde bedenkt ich 
erkrankt sein soll. 

Herr Leopold Ege ist ieht auch zur 
Stadt gezogen und hat sich aus »Wil- 
helntshiihe" hiiuslich eingerichtet. Er 
sei uns willkommen. 

Gottlieh Ege begleitete August Stei- 
nike sr nach yntaha, wo letzterer sich 
einer Operatian unter ziehen lassen tuij 

Chesier Norton ist mit den nötigen 
Gachen nach Parla, Kan» verzogen. 
Da er schon mehrere Plätze in den 

Ssjien versucht hat, so steht zu erwar- 

tenk««fttzß er bald wieder hier ist. 

Gibtn Nachmittag kam hier die 

Innerstes-by daß Berr Fred Uehliug 
ums Uhr in Omaha gestorben sei, 
Die Leiche wird Sonnabend hierher Ege- 
brachtund Sonntag beerdigt werden. 

Fred heller von Oxford, Furnaee 
Co. Neb» ein Onkel von W. H. 
Schulg, m Osmond, ist zur Zeit hier 
unt Winsschtnoldh Fred Gretel, Au. 
Blvedoru und andere zu besitchen. 

Tony Turechek von Wayside, Nebr, 
kam iefte Wache hier an und schloß 
den Handel Init Hans Petersen in Be- 

tresf der »Geber- Casile", die schöne 
Besihnng an der westlichen Stadtgrem 

;«·,ge. Der Beriauspreis war sowo. 

Am 18 Märzt wird hier ein Debatte 

zwischen den Blooinfteld Hochschüler-i 
und denen van Nandolph stattfinden. 
Es sind Richter von Siour City gegen- 
wärtig und alle möglichen Schritte sür 
eine große Festltchckeit sind getan 
worden« 

Supekpnoi »dem-Mk is- sen-i 
letzteres-keins nni dem Begräbnis von 

Herinan Krüger Ieisnwehnem Cr: 
teilte nns mit, daß das Hinterbl- ders 
neuen Brücke jth alles am sPlaye sei,J 
Pech müsse noch mit der Arbeit ge-! 
wartet werden bis der Frost aufhört-; 

Mai-ih, der 12jährige Sohn von? 
Zahn Petersen, welcher eben von S.D. ! 

Fiick sinn, wäre hier lehten Donner-I 
M bald anchaden gekommen-Er wur- ! 
se hier in der Stadt von seinem Bron- 

cho, welche var einem Verlet, das Mo- » 

ritz in der Hand trug bange und ah- 

geworsen. Er fiel gerade ans die Side 

walk und war eine Zeitlang besin- 
niiiiglos. Er schien keinen weiteren 

Schaden erlitten zu haben. 

Am Dienstag Abend· war hier im 

Opernhaus ein großes Festessen 
nnd wie nns erzählt wurde, waren 

sämtliche Beamten des Conrthanses 
nnd anch Fee-net da. Die Cin- 

ladnngslarte sür uns scheint verloren 

gegangen zu sein-oder gehört man zun. 

Abichanm der Menschheit? Mertwltrdig 
am nächsten Tage erhielten wir eine 
freundliche Einladung inr Unterstühnng 
des Beschlusses des ComniereiabClnlia 

Am lehren Donners-g stets-me sich 
la can-l einsehen-fliehn Unglück. da- 
von stunk Besuches-n eine Geschicht 
zu muten miß. Man m- dsbei um 

Zins FROde Sich-n abzuladen m 

esse Casella-Waisin cui wisset Ti- 
fssdosuichiesms sitt-m Inn-. mit 
sollst Orest ins-schm- Ism. Einige 
du Odium- svsms quer-est sites- 
usd ins-n U- ns- Islema asso- 
fshum Wiss-. und III-in tust 

Ists-O sum-in da III-It Inst-. 
so Ists m ins-O Indus-sitt und 
ems- dn Wirst Umh- Wisuss II- 
IIIIh satt III-dis- sut Ins- 
Ic sit Is- Iussdtt its-O Statistis- 
UOMM sub mich u du Unh- 
M Imqu mit-mai so ums 
— ums wunshmhquk ki- 
dssstt In Vol-Im III-Man dom- 
dns III-s sion dic- ;WOIO Its-Ida 
Unmu- lsssi Ochs p MI- 
Oii It- I. Im sum-O Is- sum- 
IW IIM Ums-. 

Wausa. 
Frau C. G. Bugenhagen erhielt 

,die traurige Nachricht, daß ihr Onke( 
lin Scribner gestorben sei, Sie reist- 
zuin Begräbnis hin und wird nachher 
ihrem Vater in Fremout einen Besuch 
abstatten-· 

Albert Newquist ist die lebte Woche 
krank gewesen, ist nunan der Besserung 
Er hatte einen schlimmen Rhetsinatiö- 
Inui-Ansalt. Sein Vater besorgt seine 
Arbeit fiir ihn. 

Lehten Montag besuchte der Storch 
ldie Familie Osear Bank- und hinter- 
Jließ einen 9psiindigen Jungen. Unsere 
; Gratulatiou·. 
i —— 

i Osnwnd. 
Bin leider noch nicht ganz wieder 

ihergestellt. will jedoch mein Bestes tun 

Yqu die Neuigkeiten, die mir zu Hause- 
jerziihlt werden, zu berichten- (Freut 
iuns, daß Du wieder soweit hergestellt 
hist; hier schwirrten schon merkwürdige 
Geredeu, doch beim Anblick Deineg 
Schre ibens wurden wir anderer Ansicht 
N.) 

Bei A. Kähler ir. und Frau kehrte 
der langbeinige Vogel ein und hinter- 
ließ einen stummen Jungen. 

Am s. März feierte Frau Wm. Hu- 
waldt im Kreise ihrer Kinder, Enkel n. 

vieler Freunde ihren 67. Gebursiag. 
War leidet nicht im Stande an dem 

Feste-teilzunehmen. Möge Frau Hu- 
waldt noch viele solche Tage erleben. 

Herr uudFrau Martin Peters waren 

hier-zum Besuch bei ihrem resp. Vater 
und Schwiegervater, Derrn Ang. Lei- 

enhagen, welcher sich jetzt ans de m We- 

ge der Besserung befindet. 
Frau Peter Sohren war hier lehte 

Woche bei ihren Eltern, Herrn nnd 

Frau Fritz Eggert, zum Besuch. 
Bei Mike Knhl kehrte der Klapper- 

storch ein und hinterließ ein Mädchen. 
— 

M—«-He«ep-Dabeuicht schreibt von 

Dartiugtom Sendeshnen den Um 
sitt die Germania bis 1915 und hoffe, 
Riß ich es nächstes Jahr auch noch 
kann. Meine ganze Familie· war die 

letzte Zeit krank. Sonnabend den 28· 

Febr. ist mir meine Windmilhle in tau- 

send Stücke geweht, und habe heute ei- 

ne uene errichten lassen, der Spaß ko- 

stete iso. Jn neun Monaten din ich 
nicht in Bloomsield gewesen. Wünsche 
Jhnen ein herzliches Wohlergehe n, 

Glück und Segen und ein gutes Ge- 

schåstg-Jahr. lDanke, alter Freund, 
mehr kann auch das ansp ruchvollste 
Herz nicht verlangen. R.] 

» 
Gottlieh Ege macht Vorbereitn iigen, 

»rein sich in »Canada" ein modernes 

Wohnhaus zu hauen. Dieses erinnert 

sung an die Deutschen die sich dort au- 

Igesiedelt habest und sozusagen diesen 
schönsten Teil der Stodt eignen. Diese 

Htud nicht mehr mit dem Spihnanten 
.,canada" einverstanden nnd wollen 
den Namen in ,,Withelm6höhe" nntx 

ändern. Der Tanttag ist noch nicht 
engeseht —.Jonrnnl. 

Gestein schien ganz Lsniond in Moosa- 
sield zn sen-. Folgende deren sprachen 
in unserer st.ce vor, Emil Speingee, 
Ohms Gesetz nxid W. O. Schulz 
Die etsten beiden kamen in Begleitungl 
oen Zeed Wiese. Solche freundliche 
Besuche sind uns iuiniir willkommen. 

— 

Steigst-m Rundschau. 
Im mu- socmss Mem- ihm 

sub stritt cost hem- ls tim- lMs 
us Haupts-Im ihm- cui-christ- 
000pisms. Ists-us Ists u M hu 
ist«-i M W Ists Os· su- Zum 
Im- sthss M sich III List se- 
inss Ist um modi- Issl III Osti- 
cis Ins du«-sie Wust-. sinds 
Its stumm- Ist IIO us das 
M Ieis- Isuds Its-h seht nd 
Its Ists Ist dip- Wlt III-s 
sh- III Ut» III Its-III sit u 

Its-: U Etu- 00 Ist uss U ds. 
If- ms 00 Ins-is säumt-O Ists 

III-schwatzt M su- su. 
st-. sum Ind- sos si- Imu los-u 

Mann-erseht 
Jede Woche korrigirt oon e 

Stunden-senkend cost-W 
Womit-Felix Nebr·,23. Okt» 1918 

Weisen. ....................... 75 
»Koin (neues) ...................... CI 
Hafer ......................... .. W 
Noggen ............ .............. C 
Gerfie ....................... O 
Fiachs ...................... LU 
Schiveine..... ................ .... II 
Butter ..................... .....« II 
Eier ......................... h 
Kartoffeln .................... « » « W· 

——----— O H 
MIs« 

Dornen, und fo hattte der nllelibeits 
Professor feinen »beiiebteu" seit-. 

» 

Beim Nachhanfesefn iutDtttikein ni-z 
te er gegen irgend etwagnmdzfei ei 
erlitt eine furchtbare Tarainsokec ums 
diefelsiqer Zeithant er beut Baden-, 
stand eins hin, niitden Worten, Dun- 
ner Kerl, jeh mir does aus dem Weit- 
und verwundet sich die Heils, denn es« 
war ein Teiegraphpfostem 

denry Mauer nnd Johii tGoesijar haben am Dienstag jeder eint Cario 
Vieh geschart und hoh- Pteiie;»» erst-vix 
Sie nahmen auch Professor mit uiii ists 
wie sie meinten, ein-ai- gntes In zeige-L 
ahai um ihm einen Streis zu spielen« 
mein ich. Professor fuhr aifi ist-it derj 
Bullcar nnd landete am Mitton 
Morgen in Siib Oniaha, ietriitteitnzb 
verfchiittelt, es war ein Gaudium-, Kein 
Gesicht zu fehen ais der Nigger die 
Vnllear öffnete nnd eines WTICMGUM 
Professor darin siiidei. 

Es schickt der Tod nicht immer Boten 
er kommt ost unangeine1b’t nnd fordert 
uns ins Reich der Todten. n. s. w. 

Wie ein roter Faden durchzog die 

Schrecken-kund unser Stäbchen-, miser 
beliebter Mayor M C. Theisen gis 
gestorben. Herr Theisen war früher 
Eigentümerdes Camp Dewey s« 

nimm verkaufte ans nnd ging in dein 

.«;«-nrbwake Store," später übernahm 
Hin Schwiegersohm Den «Mebk«4 
den State, nnb Herr Theilen war dann, 
dieses-ten drei Jahre City Mayorspl 
welches Amt er mit Liebe, Treuelund 
Ebelichteitvertvaltete, bis ihn«der Tod« 
plöhlich nnd nnerwartet darniebtr 
wars, nnr 58 Jahre alt. derr Theiseu 
war ein ehrlicher Deutscher, sprach am 

liebsten Deutsch im Freundenkreis und 
eriuarb dnrch seine Güte nnd Freund- 
lichkeit nicht nur allein die Achtung sei- 
ner Glaubensgenossem o nein, auch dir 

Andersgläubigen liebte nndachtete er, 

nie nnd nimmer zeigte er Verachtung 
gegen Andersgltinbigq Er solgte wohl 
dem Beispiel von Father Windolph· 
der das auch nicht tut nnd Hand mit-s 

jedem schüttelt wag man nicht von jedem 
sagen kann. Herr Theisen wurde ans 

Montag ans dein St Lndgerns Fried-« 
bose zur ewigen Ruhe gebettet. Schlum- 
mere sanst alter Freund, ist der 

Wunsch der Freunde und insbesonde 
deines alten Irendes Pro. Paul. 

Den Weg nach seiner Behansnng 
kenntgesvshnlich ein jeder Ochs nnd 

Esel, auch geht der Mensch nicht leicht 
fehl, ausgenommen es ist zu finster 
oder et sieht den dienen-l voller Dabei-— 
Use nnd Besseigeen Und kenn mai 
personen-ein daß einer einen hechvnfge 
schiffe-sen Menschen für einen Te- 
lephon-essen hell nnd denn ens Wntx 
Des ee dagegen rennt dem Pfosten eine 

Hiersein Dies Ungum zn des gewet- 
sen In sein M nun unserm seen-ed 
Unnse peqieti nnd Freund XII-leises 
ne sie stelle- die Zeche kicheis meh- 
cen. Bei sent see-sen sue enee kleme 
Weinens-III enoeseeed nun feine »gu- 
Ieeeee" peseeke see feeeess nnd Ansehe- 
Iek ees de. Ile ein betete Ideen see 

des-see esseeeeees meide. jedoch 
seie- leite Das-lieh en fest-. ame- 
ee Infesee M end un Ieeiee Wen 
Heut see Bes. den cause sei 
ek II. IOIQII Gipse-Ieise- kennze« 
Ied meist- heeen see-e see ee jedeo 
enth- OOeme seien ete ee seien sen-n 

Aleph-Visiten Isan met diesem 
me misse- Iee ee nassen-. tu « 

studie« he eeeseenunde Wes-»- 
ietse ee .- Neeees enee sum see-N 
fee seh-II ums seidene III-e m- 

ss ?- 

EDIOIM Lokal-rothen 

Vergeßt nicht, baß Philson zu jeder 
Zeit gute Pferde känft. 

mä«— 

Star May Liste, Collier eß Broiis. 

Telephoniekt No. I"40. 
Dr. D. T. O’Cotmek, Zahnarzt« 

tiber Fisters Labetr. 
Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

Gray’s Liestaitraiit. Kommt nnd ver- 

sucht die Küche des nenen vortresslichen 
Chess. 

Meine Ossiee befindet sich seht zwi- 
-- chen bem Cornet DAngstore und der 

Postossier. Brillen werben genau ange- 
lpaszt. Dr. Bleick 

. Augen untersucht mib Gläser gewis- 
senhast angepaßt. Ossiee über Cornet; 
Drug Storc. Dr. Peter-. Telephon 
No. Uc- 

Bevor ka,Eiire Carpenter Arbeit 

ausgebi, lastiütb an Euren Sachen; 
rechnen. Wir gornntieren ersiklassigej 
Arbeit. Kapelka Brot« 

P holt eure Farben tut-l Tapeteu aus 

J«bemPaintStorei W. H. Speneer, 
lRoutzitkt Anstreicher und Tapezierer. 

staut Key beabsichtigt sein Hans 
ststternhanb billig zu ver- 

banseir. Nachznsragen in der Gernionla 
cre. 

« bs.50 kaust ein Jahr Mitglied- 
schast von 96 blaue Reeordstm Musi k 

State. 

e Gasoline Selbstsahrer’ Cn 

givele ig zu verkaufen 
H A. R. Vouwnian 

The Order of leö wird 

Ich- hit- aus weitere-, jeden 
t. und s. Umon im Ro- 

naiveriammelu 
Q. d. Shelton See. 

Seht A. A, Mance wegen Berech- 

nung an Banholz. Es wird fiir Euch 
um Vorteil fein. 

new Ubert Manke wegen Wovon- 

..tIUe Einstiedignng, und Wasserabzugss 
HVZHUIL 

Kommt zum »Modell Vorher Syst-. 
Wenn ihr mit uns zufrieden seid, er- 

zählt es anderen, wen-nicht sagt s uns 

Ehe he ein-« neues Pferdegeichirr 
kauft, kommt zu Ath O Heires und 

ieht ihre Hand gemachten Geschirre. 
T älber Nahrung 

Wir sind hier in unserem vierten 

Jahr,«, nsn Eream für die Dank-nd 
Brod-ice Co. zukanfen. Auch beabsich- 
igen wir hier noch einige Jahre länger 

W bleiben. Jh bin auch Agent fiir die 

sccnctty Calf Food weiche ean Abge- 
rahinte Milch so gut wie frische Milch 
macht, nnd wenig kostet Probiert 
en. Garantiert. Phone No. 77 

N. A. Beach. 

W-— 

dis- Mduche weiche iu feinem leheeu 
Schreiben dargestellt wurden. Abs Peof 
jedoch eine bekannte Stimme hätt faßt 
er wieder Mut, kommt zögekud iidhe 
und erkennt feinen Freund Jakob Bau- 

ge. Der Gedanke au Basegeigeu uud 

Dudeliäckeu ist nuu gnug verschwunden 
und der Isteuyieude Jeeob wird durch 

Preiessoss streke Iriue wieder iu sei- 
ueu riesigen »Steud" geselle. Nun 

Wut ehe ebee met des Gerede hdeeu 
sie-Ies. IN jeder Ton-te merk-e nicht 

seinesgenspudeeu seicht-aph. Faeob iem 

zulest. oder hist du mich samt ie- be- 

kundet-. daß ich lehrt-in you deine 

Kelhblänem für meine Pfeife gebeten 
hebe edee ums Iueeue diese Ja die sei- 
tuus kequ des mäe deine-e Dudelsack 
Mc uuu end leugnet-e Inseeueudeeles 

gen der satte Iee Erneust-te nieder 

heissem wie. sehen beide endigt-sue 
see-. see-s les-sen sen Iemee sie-sey 
see jefe enges-esse see Ieise stehe 
used Messe-e enee Ieise M ’- Ums-stets 
suche- letk. met ele ellee fees-g es. hin- 
ste M eueen VII-set m Ie- suf seen-e- 

IO des est-I II siehe nistet-nasse Ie- 
Iees kleeIee see-emi- ke. tief et sen 
Ists Ieese es sehe-e es; Jenes ein-es« 
sie Ieise siedet-I singen m Dis-idem ge « 

dem-see sje Iem Eine-Neue um ed 

pklsluseeieseh des- net am Ase-ei 
m Use-Oe uee que hat-. Iå see 

----«·«O:2’«W s 
ganze Nacht mit dein Vertilgen eines 
überaus großen nnd mit starke-n Vier 
gefüllten Schoppen beschäftigt nnd wir 
dabei solalt, datz thnckcine Gänsehans 
übersieht, nnd obgleich er im warmeni 

Bette liegt hat er sich von dem Gess 
nnß des kalten Vieres im Traum so er- 

kaltet, daß er Jakob holen läßt um 

über sein leibliches Wohl zu beraten. 

Diese Beratung muß gut ais-gefallen 
sein, denn sie kamen beide bald beim I 

Paul wieder an nnd waren der Ansicht 
fortan unr Kohlblsitter nnd Corziftalli 
zu rauchen, da das andere Zeug nur 

schwere Köpfe, leichte Handlungen, böse 
Traume nnd sonst noch viel Unheil an- 

richtete, und billig sei. Sie wollen ein 

großes Feld mit Kohl bepslanzem 
Paul i. V. 

Dieser Tage haben in 
Ottmphrety Arl» Räuber die Geld- 
getviilbe der »Merchants nnd Plan- J 
ters Bank« mit Dynamit aufge« 
sprengt nnd 83300 in Bargeld ers i 

bentet. Gäste eines nahe gelegenen 
Hotels, die ans den Knall der Ex- 
plosionen herbei eilten, wurden von 
den Räubern gezwungen, sich wieder 
aus ihre Zimmer in dem Hotel zu be- 
geben. 

Charles Datris u n--,.d 
Charles Reiße, die wegen Einbruchss 
diebsiahlö im östlichen Zuchthans von 

Pennsylvanien sa en, starben infolge 
von Altcholber itung. Sie hatten. 
wie die Zuchtgausbeamten erklären, 
sich vom Zuchthansbarbier eine Fla« 
sche eines Kopstvaschmittels, das Al- 
tnhol enthielt, verschafft, und due 
Zeug getrunken und traten dann an 

der Dtllkoholvergistung gestorben. Sie 
bntien dem Barbier gegenüber be- 
hanutct, sie wollten sich etwas prä- 
sentabel machen, da sie Bein-eher er- 
warteten. 

Eine aus mehreren jun- 
gen Leuten aus Mniden Rock, Wis» 
bestehende Autopariie sand unweit der 
Stadt rniiien auf der Cbaussee mig- 
gebrochenem Bein und in halberstores 
nen Zustand den dortigen Fauner 
Andrew hausen liegen- Der Wonn- 
der mit einem hanr von dem Auto- 
mobil der Gesellschnsi überfahren war-« 

den wäre, erzählte, daß ihm sein Ge- 
spann dnrchgegangen sei und er, nachs- 
dem er vom Wagen hernniergeschleus 
deri, sieben Stunden hindurch hilf- 
los und der Kälte ausgesetzt dagelei 
gen hätte. Hansens Zusiand ist in bo- 
hem Maße besorgniserregend. 

Aus Donstom Texas, wird 
berichiei, daß ein Schäferhund das 
Leben seines jungen Herrn gereiiei 
habe. Der neunjährige Julius Par- 
bam spielte mit seinem treuen Dund 
am Bayon - Ufer, und haiie einen 
Strick sich selbst um den Leib und 
dem hunde an das Halsband gebun- 
den. Aus einmal wurde der Knabe 
von einer Kugel getroffen, die Negeri 
jungen vom anderen User abgeschossen 
hatten. Der Knabe siel besinnungöi 
los nieder und nun ikai der Hund 
als Reiter aus, indem er seinen jun- 
gen Herrn nach dem Hausbos »schlepp- 
ie« und dann die Familie derbes-eilte- 

A. Kirchner, ein in Ban- 

gor, Wis» anfässigek Plumber, wurde 
in dem zu seinem Geschäft gehörenden 
Keller von einem seiner Angestellten, 
gefesselt an Händen und Füßen und 
mit einem Knebel im Munde, aufge- 
funden. Er war derart von der 
Kälte mitgenommen worden, daß tetn 
Zustand den Aerzten Anlaß zu Be- 

; sorgnissen gibt. Wie er erzählte. 
wäre er der Rache eines Erveellees 

Nim Opfer gefallen, der ihm am 

bend zuvor einen Branddrief ge- 
sandt hätte, den er je undeachtet 
gelassen hätte. Jn der acht egen 
ein til-r morgens wollte er von e nem 

Fremden geweckt nnd auf die Straße 
k betonte-geworfen worden tetn. Unten 
I angekommen, hätte ihn der Mann mit 

Z einem Sandtnet zu Boden geschlagen 
s nnd ihn in den Kelter geschleppt, w 

( et gefesselt worden wäre. 

! Eine satte licht sitde 
W III. Dom-I ems. im L- 
j km aus Inmiin M I 
z Wiss-» dick-Unschi- site-. 
Mädchen Mit m Kostb- III-·- 
III mischt- des cmt III-w 
schaff is Insmutm mis. Its 
du Zu M da Muts ftp-. II 
Nat-II It «de Mist-h- W 

.- Msss Isd and s- M MI- Its das di- sum 
missen soc-. Mut m- Ue Urahn fu«-wid- sei-into m INIUIOIIII Inf- 

sm zu most-. I 
Bis-ists IM III Heft ibid 
Im misskssiststls Mit-Ist 
fsnm web seht II M III 

j m ums-W W tut 

ryrer Schmerzen konnte sie sich mit 

Ausbietung aller Kräfte bis nach ce- 
nem armhause schleppen und jetzt 
liegt e mit Lungenentziindung und 
verstorenen Händen, abgesehen von 
dem Schulterblattbruche, in einem 
Hospitab 

Die Entfernung eine-l, 
bei der vor zehn Jahren vollzogenen 
Operation im Körper von Fri. Lan- 
ra Oram aus Newarl, N. J» zurück- 
gebliebenen Stiickchen Stahlg, wurde 
liirzlich im Overbroolihospitah we- 
die Patientin ihrer Genesung entge- 
gensteht, glücklich bewertstelligt. Fel. 
Oram, inr Daushalte des Nektars der 
St. TeresasKirche in Summit be- 
schöstigt, mußte sich zur genannten 

» Zeit dem angeblich ineineni Dospital 
J zu New Brunswick unternommenen 

operaiiven Eingriss unterwerfen, von 
dem sie sich rasch erholte. Das drei- 
ziillige Stückchen stahl, der im Kör- 
per verborgene Teil eines chirurgii 
schen Instrument-« vermsachte der 
Leidenden ein Sesitbl wie ein Nabel- 
stich. Als sie vor einigen Tagen ein 
ähnliches Gefühl aus der rechten Sei- 
te empfand, wandte sich die Leide-we 
in der Annahme, baß auch dort et- 
was ähnliches verbargen sei. an die 
Aerzte, doch ergab die Untersuchung. 
dasz der Schmerz vom Blinddarnr 
herrührtr. Fel. Oram will weder den 
Namen des Arzte-, der vor sehn Jah- 
ren die Operation wasdw noch has 

iVosäpital nennen, wo dieselbe statt- 
un . 

Die Wisconsiner Archzis 
ologische Gesellschat in Madison 
wird demnächst in den Besiz einer 
überaus kostbaren Reli uie aus den 
früheren Tagen Wiseon ns gelangen. 
Es ist dieses ein aus einer natürlichen 
Oolzgaheh die einem Baumstamme 
entstammte, gebildeier Schiffsanim 
der in den siinsziger Ja ren dei es- 

nem großen Sturme im innehagos 
See verloren ging und seht bei Bag- 

gerungsarbeiien unweit von Fonli 
u Lac wieder esiinden wurde. Der 

Anker ghiirte einerzeit dem Dreima- 
ster Enterprise an. Er war seiner- 

izeit von Kapitiin George W. Ha- 
milion, dem Führer jenes Schoners. 

gwachhtoådorgzw Die Arbezxt acht 
u 

» u in ze u von pkhekzti Sp elkee beide-, nden. 
Der Sentstein, er in das Entsetzen-- 
irum hineingetlemmt i , wiegt wis- 

Lzchen 700 und M fund-» ie« 
rau Angerose Gatten die Mzähr e 

noch am Lebe- de indliche und n 

gond du Lae wo nende Witwe des- 
apiiiins, erzählte. war der histori- « 

Zehe Anler seinerzeit dei einem drei- 
iitigen Sturm aus dem Winnehagos 

See verloren gegangen. Die altef 
Dame hatte ch damals selber auf 
dem Segelschi se befunden. Lehteres 

Saite zwischen Oshlosh und Fond du 
ae verkehrt und war gewöhnlich 

mit Getreide befruchtet. 
—- Schreckliche Folgen hatte 

eine Tierquälerei, die sich die siinss 
jährige Tochter des Vandwerters Ma- 
ringer in Faltenau im sächsischen Erz- 
gebirge zuschulden kommen ließ. Sie 
hatte die Hausiaye gequiitt, und oh- 
wohl die Mutter vor ihrem Jorigange 
die Tochter ermahnt hatte, die Kerze nicht länger zu peinigen, tlemmre e 

doch den Schwanz der Ka in einen 
Holzblock ein, den siedet r gespal- 
ten hatte. Das Tier fuhr. wie toik 
vor Schmerz, aus die Peinigerin los 
und zerfleischte ihr das ganze Gesicht. 
Die herbeieilende Mutter sand die 
Tochter blutiiberstriimt liegen. Die 
Augen waren aus den Augenhöhlen 
aerissen, Nase, Wangen und Kehle 
waren ersieischt, und wei Stundes 
später tarh das Miid n. Das in 
einein Korb im Ziiitltler iiegende ils- 
jährige Söhnchen hatte oor Schreck 
eine Kugel, mit der es gespielt hatte, 
verschluckt und war. als die Mutter 
zuriieiiam· bereits M. 
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